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Chorverband Rhein-Sieg be-
stätigt Vorstand und blickt 
auf erfolgreiche Jahre zurück
Im Bürgerzentrum Eitorf fand am 
11. April die Mitgliederversammlung 
des Chorverbandes Rhein-Sieg e.V. 
statt. Der Vorsitzende Frank Heuser 
begrüßte insgesamt 36 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus 30 Mit-
gliedschören.
Nach der Eröffnung richtete der 
Bürgermeister der Gemeinde Eitorf, 
Rainer Viehof, ein Grußwort an die 
Anwesenden und würdigte die kul-
turelle Bedeutung der Chöre für die 
Region.
Im Anschluss berichtete der Vorstand 
über seine Aktivitäten seit der letz-
ten Mitgliederversammlung im Jahr 
2021. Besonders hervorgehoben 
wurden die vom Chorverband or-
ganisierten Chorfeste in den Jahren 
2022 und 2025, an denen jeweils 
nahezu 40 Chöre mit insgesamt 
weit über 1.000 Sängerinnen und 
Sängern teilnahmen. Darüber hinaus 
konnte der Verband ein breites Spek-
trum an Weiterbildungsangeboten 
bereitstellen, darunter Workshops 
zur Stimmbildung, Bühnenpräsenz 

sowie rechtliche Schulungen für 
Vereinsvorstände. Diese Angebote 
stießen auf große Resonanz bei den 
Mitgliedschören.
Die Schatzmeisterin stellte einen 
positiven Haushaltsbericht vor. Im 
Anschluss wurde der Vorstand von 
der Versammlung einstimmig ent-
lastet. Der Vorsitzende Frank Heu-
ser dankte dem bisherigen Vorstand 
ausdrücklich für die engagierte und 
erfolgreiche Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren.
Für die kommenden drei Jahre wurde 
der Vorstand in folgender Besetzung 
bestätigt: Vorsitzender Frank Heuser, 
stellvertretende Vorsitzende Sandra 
Krist-Roesgen, Geschäftsführer Karl-
Heinz Bechtel, Schatzmeisterin Edel-
gard Deisenroth-Specht, Verbands-
chorleiter Markus Wolters sowie 
Jugendreferentin Heike Derscheid.
Mit diesem Team sieht sich der Chor-
verband Rhein-Sieg gut aufgestellt, 
um auch künftig das Chorleben in 
der Region aktiv zu fördern und wei-
terzuentwickeln.

Neuer Vorstand: (v.l.) Markus Wolters, Heike Derscheid, Josef Sengt, 
Karl-Heinz Bechtel, Frank Heuser und Sandra Krist-Roesgen
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Klinik Im Wingert 
Herzliche Einladung zu einer 
Infoveranstaltung bei Prob-
lemen mit Alkohol, Medika-
menten, Cannabis, Kokain 
oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 6. Mai, um 17:30 
Uhr, in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.

Tolle Überraschung für Bü-
cherei St Patricus

EITORF „live“ 2026

Liebe Leser und Leserinnen,
das Frühjahr ist da und wir alle 
haben große Freude an der ex-
plodierenden Schönheit der Natur.
Für die Bücherei gab es zu dem 
noch eine tolle Überraschung: 
Der Ortsverband Alzenbach 
spendete uns 500 Euro aus dem 
Erlös des letzten Pfarrfestes. Am 
Palmsonntag konnten wir diese 
großzügige Spende in Form eines 
symbolischen Checks in Empfang 
nehmen. Wir haben uns riesig ge-
freut. Da uns die Leseförderung 
besonders am Herzen liegt, hat 
das Büchereiteam beschlossen, 

dieses Geld vor allem zur Anschaf-
fung neuer Medien für Kinder zu 
nutzen.
Wir nehmen gerne Anregungen 
und Bestellvorschläge entgegen.
Am Sonntag, 12. April, haben wir 
uns mit einem Bücherflohmarkt 
an der BKKK-Veranstaltung des 
Heimatvereins beteiligt. Neben 
Kaffee und einem leckerem Ku-
chenbuffet gab es in der netten 
Atmosphäre des Heimathauses 
auch Kunst und Bücher im An-
gebot. Auch dieser Erlös kommt 
der Anschaffung neuer Medien 
zugute.

Die Termine für EITORF „live“ 2026 
sind geplant. Am 26. Juni erwarten wir 
die Bonner Band „MOONDANCE“ mit 
Rocksongs und Rockballaden. Für den 
17. Juli wird „STEELDEIVER“ mit Clas-
sicRock der 70er und 80er am Markt 
spielen. Dabei handelt es sich um das 
Nachholkonzert, weil der Termin 2025 
abgesagt werden musste. Und dann 
freuen wir uns am 7. August auf das 

zweite Revival der Eitorfer Kultband 
„DOSENMILCH“. Nach dem ausverkauf-
ten Konzert im Schützenhof gibt es eine 
weitere Möglichkeit, die Band zu sehen 
und zu hören. Die Veranstaltungen sind 
bei gutem Wetter immer Freitag von 19 
bis 22 unter‘m Pavillon am Markt. Also: 
Termine notieren und gerne weitersa-
gen! Wir freuen uns schon. Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Eitorf
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schneller 
zugänglich machen oder Aufgaben 
strukturieren. 
Das kann den Arbeitsalltag entlasten 
und zu mehr Gestaltungsfreiheit füh-
ren. Gleichzeitig wachsen die Erwar-
tungen. Mitarbeitende müssen bereit 
sein, technische Werkzeuge sinnvoll 
einzusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. 
Manche empfinden das als Bereiche-
rung, Andere als Druck. Forschungs-
teams weisen darauf hin, dass KI 
zwar Tätigkeiten verändert, die Ver-
antwortung für Entscheidungen aber 
häufig beim Menschen bleibt. Das 

führt zu neuen Abstimmungsprozes-
sen und verlangt klare Aufgabenver-
teilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 

Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-

zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Die Arbeitsorte in der Wasserwirtschaft sind abwechslungsreich, 
Fachkräfte sind beispielsweise im Labor tätig. Foto: DJD/Forum 
Trinkwasser/STOCKEROcr - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 

um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Da-
für braucht es qualifizierte Fachkräfte 
- vom Anlagenmechaniker für Rohr-

systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis hin 
zu Ingenieurinnen, Laboranten und 
Verwaltungsfachleuten. Sie sichern die 
Wasser- und Abwasserversorgung als 
Teil der kritischen Infrastruktur, schützen 
die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. „Das Berufsfeld Wasser ist für 
unsere Gesellschaft zentral, da wir in 
jeder Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufschan-
cen und krisensichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Ausbil-
dungsberufe sind etwa Vermessungs-
technikerin, Umwelttechnologe für 
Abwasserbewirtschaftung oder Was-
serversorgung sowie Anlagenmecha-
nikerin für Rohrsystemtechnik. Ebenso 
eröffnen Studiengänge spannende Be-
rufschancen in der Wasserwirtschaft: 
etwa Elektrotechnik, Energie-, Gebäu-
de- und Umwelttechnik, Hydrologie 
oder Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 

Kläranlagen über Ingenieurbüros bis zu 
Einsätzen im Gelände, etwa an Flüssen 
oder Hochwasserschutzanlagen. Auch 
Tätigkeiten in Laboren, bei Wasser-
verbänden, in kommunalen Betrieben 
oder im Bereich Umweltschutz gehö-
ren dazu. Gefragt sind handwerkliches 
Geschick, technisches Verständnis oder 
analytisches Denken - je nach Berufs-
bild. „Der Bedarf an qualifizierten Fach-
kräften ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht“, so 
Arnold. Denn die Herausforderungen 
durch Starkregen oder Dürre durch den 
menschengemachten Klimawandel 
steigen und erfordern Lösungen und 
Anpassungen der Infrastruktur. 
Verantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, Stu-
dien- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
bieten Branchenportale wie http://
www.berufswelten-energie-wasser.de. 
Dort finden Interessierte Informationen 
zu Qualifikationswegen, Tätigkeitsfel-
dern und Einstiegsmöglichkeiten. Egal 
ob Berufsausbildung oder Studien-
abschluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Bereichen 
der kritischen Infrastruktur. Die Berufe 
gehen mit einem hohen Maß an Ver-
antwortung einher. (DJD)
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie 
es weiter geht, gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis und in Bonn zahlreiche 
Möglichkeiten der Berufsorientie-
rung. Die zentrale Homepage zum 
Übergang Schule-Beruf www.bo-brs.
de beispielsweise informiert über 
regionale Beratungsstellen und Ver-
anstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 
Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, 
um auf dem Laufenden zu bleiben 
und ihre Kinder bestmöglich zu 
unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den Som-
merferien die Jugendlichen direkt 
angesprochen werden. Es gibt zwei 
Termine: Am Dienstag, 9. Juni, im 
Haus der Bildung in Bonn und am 
Mittwoch, 10. Juni, im Kreishaus in 

Siegburg, jeweils von 9 bis 14:30 
Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbe-
raterin. 
Von hier aus wird entlang der In-
teressen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-

sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 

an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.



30  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 29. April 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper

Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Brennwertgerät
Brennwertgerät Vitodens 200 von 
2002, regelmäßig gewartet, Radial-
lüfter 2025 erneuert, ca Anfgang-
Mitte Mai 2026 durch Umstellung 
auf Wärmepumpe abzugeben. VB. 
Kann nach Rücksprache in Neunkir-
chen-Seelscheid besichtigt werden. 
Tel. 015120256417

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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	 Anzeige

Tanzen im Mai - gemeinsam raus aus dem Alltag,  
rein ins Gefühl!

Wenn die Abende länger werden 
und der Mai nach Aufbruch duftet, 
ist genau die richtige Zeit, sich wie-
der näherzukommen - bei Musik, 
Bewegung und einem Lächeln im 
Takt. 
Tanzen Sie mit Ihrem Partner, pro-
bieren Sie etwas Neues aus und 
entdecken Sie, wie gut es tut, ge-
meinsam etwas für sich zu tun. 
Ganz nebenbei lernen Sie nette 
Menschen kennen, tauschen sich 

aus und genießen danach ganz ent-
spannt unseren einladenden Barbe-
reich - oder lassen den Abend auf 
der Dachterrasse ausklingen.
Und das Beste: Jeden Monat starten 
neue Kurse in der ADTV-Tanzschule 
Breuer - so finden Einsteiger ge-
nauso wie Fortgeschrittene schnell 
den passenden Einstieg. Ob Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene oder Senio-
ren: Für jeden ist etwas dabei. 
Neben dem abwechslungsreichen 

Kursprogramm warten auch inspi-
rierende Workshops und ganz be-
sondere Events auf Sie, die garantiert 
für gute Laune sorgen.
Alle wichtigen Informationen finden 
Sie auf www.tanzbreuer.de - stöbern 
Sie und lassen Sie sich überraschen.
Kommen Sie vorbei und machen Sie 
aus einem Frühlingsabend ein klei-
nes Highlight - Schritt für Schritt, zu-
sammen. Wenn Sie Fragen haben, 
steht Ihnen unser Team jederzeit 

gerne beratend zur Seite - persön-
lich, herzlich und kompetent.
Das Team der ADTV-Tanzschule 
Breuer freut sich auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 	  
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Trois-
dorf, troisdorf@tanzbreuer.de,  
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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